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Es gibt in Österreich keine Daten-
banken mit Informationen über 

private Beziehungen oder Verwandt-
schaftsverhältnisse. Die Betrüger 
nutzen vielmehr Vorgehensweisen 
aus den Bereichen Psychologie und 
Therapie: Sie können sehr gut zuhö-
ren, einordnen und analysieren, und 
so erfahren sie alles, was sie wissen 
wollen, von den Opfern selbst! Aller-
dings können zunehmend auch sozi-
ale Medien durchaus als Quelle für 
Informationen dienen. 

Geld, Hilfsbereitschaft, Angst
Betrüger setzen auf verschiedene 
Strategien: Einmal soll der Traum 
vom schnellen Geld wahr werden, 
einmal wird die Hilfsbereitschaft 
gegenüber der Verwandtschaft an- 
gesprochen, und manchmal ist es – 
besonders perfide! – genau die 
Angst, Opfer von Betrug zu werden, 

die ausgenutzt wird. In diesem Fall 
melden sich angebliche Mitarbeiter* 
innen von Polizei, Banken oder 
Sicherheitsdiensten, die einen vor 
Kriminellen schützen möchten. 
Meist sind die Betrugsbanden dann 
erfolgreich, wenn Unerfahrenheit 
gepaart mit Leichtgläubigkeit im 
Spiel ist. Es gilt der Grundsatz: 
Beweisen wir Hausverstand!

Wir, als potentielle Opfer, müssen 
begreifen, dass wir uns ausnahmslos 
selbst schützen können und müssen. 
Wir dürfen nicht alles glauben, was 
es im Internet zu lesen, zu hören und 
zu sehen gibt oder was uns andere 
Menschen per Mail oder Telefon 
anbieten oder erzählen; vereinfacht 
gesagt, müssen wir uns eine gesunde 
Portion an Misstrauen aneignen.

Gerald Sakoparnig, Leiter Betrug,  

LKA OÖ/red kor

Mit Hausverstand gegen Betrug               
Gesundes Misstrauen ist gefragt         

Praktisch täglich liest und hört man von Betrug via Internet, Mail oder 
Telefon. Man ist fast erstaunt, dass sich dennoch immer neue Opfer finden. 
Wie und warum funktionieren die Tricks?

Wir geben weder am Telefon noch 
im Internet oder per Mail Daten 
bekannt; jede Geldforderung am 
Telefon ist Betrug, ohne Wenn und 
Aber, ganz gleich, wer anruft –  
Polizei, Behörde, Bank, eigene  
Kinder, … – oder wie bekannt uns 
die Stimme vorkommt. Dann heißt 
es: Gespräch beenden, auflegen! 

In jedem Fall gilt:



Woran merke ich, dass meine Fenster 
oder Türen vielleicht nicht mehr so 
dicht halten, wie sie sollten? 

Ist der Energieverbrauch fürs Heizen 
in Ihrem Haus oder Ihrer Wohnung 
in den vergangenen Monaten oder 
Jahren gestiegen, ohne dass sich die 
Wohnsituation geändert hat? Bewegen 
sich bei windigem Wetter die Vorhän-
ge vor geschlossenen Fenstern und 
Türen? Spüren Sie im Winter kalten 
Luftzug rund um Fenster- oder Tür-
rahmen? All das können Hinweise 
sein, dass die Fenster und/oder Türen 
nicht mehr so dicht schließen, wie es 
sinnvoll wäre. 

Wer es ganz genau wissen will, kann 
eine Messung mit einer Wärmebild-
kamera beauftragen. So lässt sich eine 

Gebäude-Thermografie anfertigen, die 
mit Hilfe von Farben sehr anschaulich 
darstellt, in welchen Bereichen Wärme 
aus dem Haus im Übermaß nach außen 
dringt beziehungsweise wo kalte 
Luft von draußen ins Innere kommt. 

Was ist besser: Fenster tauschen 
oder abdichten?

Das hängt von mehreren Faktoren 
ab: Wie alt sind Fenster und Türen? 
In welchem Zustand sind die Rahmen? 
Sind noch weitere Sanierungsmaß-
nahmen geplant? Wie viel Budget 
steht Ihnen zur Verfügung? Natürlich 
bieten moderne Materialien und eine 
Verglasung nach dem jüngsten Stand 
der Technik eine optimale Lösung 
für viele Jahre. Andererseits ist ein 
Fenstertausch mit hohen Kosten ver-

bunden, und es fallen Putzarbeiten 
am Mauerwerk an, die Staub und 
Schmutz verursachen. Letzteres 
Argument fällt wiederum nicht so 
stark ins Gewicht, wenn etwa auch 
eine neue Dämmung der Fassade 
geplant ist. Falls Fenster und Türen 
nicht komplett desolat, sondern in 
ihrer Funktion noch intakt sind, 
kann eine Abdichtung eine durchaus 
lohnende Investition bedeuten, die 
mit einer positiven Kosten-/Nutzen-
rechnung überzeugt. Für die Entschei- 
dung zwischen Tausch und Abdich-
tung empfiehlt sich eine Begutachtung 
durch Fachleute.

Bringt die Abdichtung von Fenster 
und Türen eine merkbare Kosten-
ersparnis?

Eines lässt sich konkret sagen: Neu 
abgedichtete Fenster und Türen sor-
gen in jedem Fall für einen Rückgang 
des Energieverbrauchs fürs Heizen. 
Wie groß dieser jedoch im Endeffekt 
ist, hängt vom Unterschied zwischen 
dem Zustand vor und nach der Neu- 
Abdichtung ab. Ich kann dazu ein Bei- 
spiel aus eigener Erfahrung berichten: 
Vor 3 Jahren habe ich in meinem Haus 
die 15 bzw. 25 Jahre alten Fenster und 
Balkontüren neu abdichten lassen. 
Meine Erwartungen hinsichtlich 
Energieeinsparung haben sich nicht 
nur erfüllt; sie wurden sogar über-
troffen. Die Heizkosten sind über 
einen längeren Zeitraum um rund  
20 % gesunken! 

Und es gibt noch weitere Vorteile: 
Wir hatten uns bereits so an die 
Geräusche von vorbeifahrenden 

AUS  DER  VEREINSWER KSTATT  

Fenster abdichten – lohnt sich das?     
Fenster und Türen bilden die „Schnittstellen“ zwischen drinnen und draußen.  
Öffnen und Schließen sind ihre Hauptfunktionen – und gleichzeitig nimmt dadurch 
ihre Dichtheit ab. Hans Hamedinger beantwortet diesmal Fragen zur Abdichtung. 

T ech   n i k -  u n d  G a rte   n forum   
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Gartenfachberater  
und ÖSV-Technik-Experte 
Hans Hamedinger

Mit der Wärmebildkamera lässt sich feststellen, wo die Wärme entweicht und kalte Luft eindringt.



Senken Sie jetzt Ihre Heizkosten ganz ohne aufwendige Umbauten, dank unserer
   innovativen Fensterdichtung aus Silikon-Kautschuk von G&S Dichtungsprofi.

Wo dichte Fenster Wärme behalten
Fenster und Türen abdichten & sparen.

Senken Sie jetzt Ihre Heizkosten ganz ohne aufwendige Umbauten, dank
 Unserer Innovativen Fensterdichtung aus Silikon-Kautschuk.

Wir bieten eine kostengünstige und dauerhafte Lösung mit unseren
Dichtungssystemen aus PVC - freien Silikonkautschuk. 

                 Die zehn
wichtigsten Kundenvorteile
            auf einen Blick!

Die ideale Lösung um Fenster
und Türen zu sanieren

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

Keine klemmenden Fenster
 und Türen
Alle Fenster und Türen sind
 leichtgängig und 100% dicht
Kein teurer Fenstertausch 
oder Fensterwechsel

Lärmreduktion und Energiekosten-
senkung bis zu -25%
Besseres Wohn- und Raumklima – 
Stoppt Zugluft, Schall und Staub

Sanierung ohne Schmutz

Einbau unserer Dichtungen
 erfolgt vor Ort

Umfangreiches Beschlägeservice

PVC freie Silikon-Kautschuk-Dichtung

Nutzen Sie die Gelegenheit 
für eine kostenlose Beratung

Heizen Sie kein
Geld beim

Fenster raus!

           G&S DICHTUNGSPROFI
             Hauptstr. 41, 4070 Eferding/Fraham

       o�ce@dichtungspro�.at
     www.dichtungspro�.at

HANDWERKERBONUS

SICHERN Sie sich noch heuer ihren 

Bis zu1500€
sparen!

  Tel.: 07272 / 7166
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Fahrzeugen gewöhnt, dass uns  
das Brummen gar nicht mehr auf- 
fiel. Jetzt nehmen wir den Auto- 
verkehr vor dem Haus nur mehr 
optisch wahr.

Welche Art der Abdichtung ist 
empfehlenswert?

Ich empfehle dringend: Lassen Sie 
sich von Fachleuten beraten, bevor 
Sie sich für eine bestimmte Maß- 
nahme entscheiden. Spezialisierte 
Firmen haben das nötige Know-how, 
das Laien praktisch immer fehlt. 
Meine Erfahrungen mit Silikon- 
Kautschuk-Dichtungen sind überaus 
positiv. Und oft können schon Klei-
nigkeiten große Verbesserungen 
bringen oder Zusatzmaßnahmen von 
hohem Wert sein. So hat etwa das 
von mir beauftragte Unternehmen 
bei der Montage der Dichtungen 
außerdem auch die Beschläge 
geschmiert und die Fenster neu  
eingestellt – sozusagen ein Rund-

um-Service für die Fenster und  
Balkontüren mit einem wirklich 
überzeugenden Ergebnis.
red hamedinger/korger

Haben auch Sie Fragen zu Garten 
und Technik? Richten Sie Ihre  
Anfragen, bitte per E-Mail an: 
redaktion@siedlerverband.at

T ech   n i k -  u n d  G a rte   n forum   
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Die Farbtöne Gelb, Orange und Rot zeigen warme Stellen an, während die kühlen oder kalten Bereiche 
blau/violett gefärbt sind. In der Außenansicht bedeuten die „warmen“ Farben somit Wärmeverluste, 
während blaue Bereiche kein Problem sind; Innenaufnahmen sind entsprechend „umgekehrt“ zu lesen:  
Wo es blau wird, kommt Kälte herein.



F ü r  a lles     i st   e i n  K r a ut   g ew  a chse    n 
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Spitzwegerich, die Erste-Hilfe-Pflanze             
Kraut der Wanderer, gegen Husten und bei Hautirritationen        

Nie mehr mit neuen Schuhen 
wandern gehen!“ Diese 

schmerzvolle Erfahrung unserer 
Kräuterexpertin Christa Pucher 
haben wohl schon einige nicht so 
tourenerprobte Naturfreundinnen 
und -freunde am eigenen Leib 
gespürt bzw. an den eigenen Füßen 
gemacht. Was tun bei Blasen an den 
Fersen, wenn keine Wanderapotheke 
dabei ist? „Ganz einfach: Bücken!“, 
rät Christa. Und da sind sie schon, 
auf dem Weg und am Wegesrand: 
Spitzwegerich und Breitwegerich. 
Schnell ein schönes breites Blatt  
zwischen Blase und Socken gesteckt 
und weiter geht’s.

Entzündungshemmende Wirkung 
Der Saft oder Brei aus den Blättern 
von Plantago lanceolata, dem Spitz-
wegerich, und ganz ähnlich vom 
Breitwegerich, Plantago major, wirkt 
entzündungshemmend und fördert 
die Wundheilung. Dementsprechend 
kann die leicht zu findende Pflanze 
bei kleinen Verletzungen und Ver-
brennungen, bei Blutergüssen, Zer-
rungen und Prellungen eingesetzt 
werden. 

Gute Wirkung zeigt sich auch bei 
Insektenstichen oder Brennnessel-
kontakt im Garten oder unterwegs, 
und sogar Kinder lassen sich davon 
beeindrucken. Ein passendes Blatt 
suchen, zwischen den Fingern zer-
quetschen und die Einstichstelle 
damit benetzen. Das wirkt kühlend 
und lindernd. 

Bei Atemwegserkrankungen, Husten 
und Bronchitis findet Spitzwegerich 
ebenso Anwendung. Die positive 
Wirkung der Wegerichgewächse 
basiert auf ihrem Gehalt an Vitamin 
C, den B-Vitaminen und Mineral-
stoffen wie Kieselsäure, Zink und 
Kalium. Eine wesentliche Rolle  
spielen auch die Schleimstoffe, die 
Bitter- und Gerbstoffe.

Zubereitung in der Küche
Die schmalen, lanzenförmigen Blätter 
schmecken nach Pilzen, besonders 
wenn sie jung verwendet werden. 
Ein Vorteil: Anders als bei den Pilzen 
ist eine Verwechslung beim Spitzwe-
gerich nicht tragisch. Es gibt 190 
Wegerich-Arten, alle sind essbar und 
nicht giftig. Roh oder gekocht kommen 

sie in Streifen geschnitten in Salate, 
Smoothies, Kräutertopfenaufstrich, 
Suppen, zum Gemüse und natürlich 
in die Suppenwürze und getrocknet 
ins Kräutersalz. Beim Trocknen sehr 
schonend vorgehen, da sich die Blätter 
schnell schwarz verfärben! 

Christa Pucher, Gartenfachberaterin und  

Kräuterexpertin & red/Willi Frickh

„

Frisch gepflückte, saubere oder ge- 
trocknete Blätter sehr klein schneiden, 
ca. 1 cm hoch in ein Marmeladenglas 
füllen, mit dünnflüssigem Akazien- 
oder Blütenhonig bedecken, wieder 
mit klein geschnittenen Blättern 1 cm 
hoch auffüllen und wieder mit Honig 
gut bedecken, usw. – bis das Glas 
voll ist. Mit viel Honig abschließen; 
es darf keine Luft im Glas sein, sonst 
bildet sich Schimmel. Täglich das 
Glas schütteln und drehen, damit 
immer alle Blätter von Honig umge-
ben sind. 

Drei Wochen sollte nun das Glas bei 
gleichmäßiger Wärme in Herdnähe 
stehen, Honig und Blätter sollten zu 
einem Sirup vergären. Abseihen 
durch ein Sieb und in kleine, dunkle 
Fläschchen abfüllen. Kühl aufbewah-
ren. Bei Erkältungen nimmt man alle 
zwei Stunden ein bis zwei Teelöffel.

Spitzwegerich-Honig

Spitzwegerich Breitwegerich



M AGAZIN       D E S  Ö S T E R R E I C H I S C H E N  S I E D L E R V E R B AN  D E S 27

400 Delegierte aus 143 Siedlervereinen in 
Oberösterreich wählten in der Schärdinger 
Sporthalle einen neuen Vorstand. Präsident 
Helmut Löschl wurde erneut zum Landes- 
obmann gewählt und vertritt damit weiterhin 
die 50.000 oberösterreichischen Siedlerin- 
nen und Siedler. 

Nach zahlreichen Festreden und Präsenta- 
tionen gab es im Siedlergarten ein großes 
Fest beim „Siedlertag“. Mit etwa 1000 
Teilnehmer*innen im grünen Hemd war 
dies die erste Großveranstaltung der  
Landesgartenschau. 

Eine Idee verbindet die zehn Siedlervereine des Bezirks Schär-
ding, nämlich den besten Siedlergarten zu präsentieren, der 
möglich ist. Das hat zu neuem Zusammenhalt und einem Auf-
schwung der Siedlervereine geführt. Fast ein halbes Jahr war 
unser Siedlergarten ein zentraler Platz der Gartenschau und der 
Stadt Schärding. Hier hat sich alles getroffen, was Rang und 
Namen hat, und sehr viele Gäste und befreundete Siedlerver-
eine haben die gemütliche Atmosphäre genossen. 

Und was wir alles veranstaltet haben! Von den Alpakas bis zur 
Wurmkiste, von den Kräuterhexen bis zum Brotbacken, vom 
Bodentag bis zum Staudenseminar, vom Bürgermeistertreffen 
bis zum Siedlertag standen vielfältigste Aktivitäten auf dem 
Programm. Zum Endspurt gibt es noch den Fachtag Obst, ein 
Kürbisfest und einen würdigen Abschluss für alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, denn alle, die Macher*innen und die 
Helfer*innen, haben einen großen Beitrag geleistet und 
gezeigt, was man gemeinsam schaffen kann!

LO Oberösterreich
Landesobmann Helmut Löschl wiedergewählt

BO Schärding
Grossartige Gartenschau – grossartige Siedlervereine

10 Siedlervereine mit vereinten Kräften

            AKTUELL AUS DEN VEREINEN            Oberösterreich

Der neue Landesvorstand (v.l.n.r.): Helmut Löschl, Felix Lenzeder, Georg Lettner, Josef Kager, 
Astrid Mollner, Christa Pucher, Anton Luidold, Gisela Peutlberger-Naderer, Elisabeth Leitner, 
Willi Frickh, Josef Winroither. Foto: Franz Gruber

Schärdings Bürgermeister Günter Streicher, Umweltlandesrat  
Stefan Kaineder, Präsident Helmut Löschl, Gartenschau-Chefin 
Andrea Berghammer, Landesgartenfachberater Willi Frickh und 
Hubert Auinger, Obmann-Stv. SV St. Florian am Inn

Gruppenbild mit Gästen aus Bayern (v.l.n.r.): Landtags-Abg. Florian 
Grünberger, Rudolf Limmer, Präsident des Verbands Wohneigentum, 
Schärdings Bürgermeister Günter Streicher, Wolfgang Kuhn, Präsident 
des Bayerischen Eigenheimerverbands, ÖSV-Präsident Helmut Löschl, 
seine Stellvertreterin Elisabeth Leitner. Foto: Franz Gruber
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  AKTUELLES AUS Oberösterreich

Für alle „Daheimbleiber“ unter 
unseren Gartentieren bricht mit dem 
Herbst eine fordernde Zeit an. Es lässt 
sich aber einiges tun, um Blaumeise 
und Co hilfreich unter die Flügel zu 
greifen. Durch naturnahes Gärtnern 
kann man den munteren Gartengäs- 
ten noch viel mehr bieten als ein 
Vogelfutterhäuschen. 

Manche Arten, wie etwa der Zaun-
könig, halten sich auch im Winter 
gerne in naturnahen Gärten auf, 
nutzen aber selten das Vogelfut-
terangebot. Sie brauchen Stauden-
stängel, Laub und Unterholz, um 
dort nach Insekten zu jagen. Je mehr 
natürliche Elemente vorhanden sind, 
desto mehr Vogelarten finden sich 
im Garten ein. Zieht der Frühling 
wieder ins Land, machen sich Blau-
meise & Co dann auf die Suche nach 
Raupen, die uns das Obst madig 
machen würden – so funktioniert 
Obstbaumschutz.

Alle Vöglein sind schon da! 

5 Herbsttipps für mehr  
Vielfalt im Garten

1. Ast-Reisig-Laubhaufen anlegen: 
Es findet sich bestimmt ein Platz, wo 
Äste, Reisig, größere abgestorbene 
Holzelemente und Laub aufgehäuft 
werden können. Damit es dort im 
Sommer hübsch aussieht, pflanzt man 
blühende Kletterpflanzen wie Clematis.

2. Falllaub liegen lassen: Für Amseln 
und andere Singvogelarten liegt, 
verborgen unter dem Falllaub im 
Staudenbeet oder unter Hecken und 
Sträuchern, ein herrliches Buffet. 
Geschützt unter Blättern, überwin-
tern dort zahlreiche Insekten.

3. Alte bzw. abgestorbene Bäume 
sind wertvoll: Zahlreiche Insekten- 
arten wie der Hirschkäfer brauchen 
abgestorbenes Holz zur Entwicklung. 
Hier findet auch der Buntspecht 

saftige Larven und zimmert eine 
Höhle für seine Jungen. Der Haupt-
stamm kann noch viele Jahre als 
wertvoller Lebensraum dienen. Mit 
einer Kletterrose lässt sich dieses 
Naturgartenelement in ein Natur-
kunstwerk verwandeln.

4. Komposthaufen: Durch die Wärme, 
die beim Verrottungsprozess ent-
steht, friert der Komposthaufen in 
der Regel nicht durch. Hier tummeln 
sich unzählige Kleintiere, die feinstes, 
natürliches Futter für unsere Garten-
vögel sind. 

5. Vogeltränke: Sicher vor Katzen 
platziert, ist eine Vogeltränke das 
ganze Jahr über wertvoll für Garten-
vögel. Es gibt im Siedlungsgebiet  
nur wenige natürliche Gewässer, im 
Winter frieren Wasserquellen rasch 
zu. Die tägliche Reinigung und das 
Wechseln des Wassers sind auch im 
Winter wichtig.

Tierische Wintergäste  
im Garten     

PR

Vögel

Tipps rund um den Garten sowie 
Informationen zu Kriterien und 
Anmeldung finden Sie auf der 
Homepage www.gartenland-ooe.at 
oder am OÖ. Gartentelefon unter 
Tel. 0732/7720 1 7720.

Das OÖ Gartentelefon
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Vor 40 Jahren entschlossen sich einige Men-
schen für ein Miteinander der Häuslbauer und 
Gartenbesitzer: Als Gründungsmitglieder des  
SV Allhaming Eggendorf halfen sie einander 
und renovierten 2014 auch ein Tennisheim zum 
Siedlervereinshaus. Die Mitgliederanzahl  wuchs 
und stieg bis heute stetig an. Im Rahmen des 
traditionellen Peterlfeuers und der Eröffnung 
des Generationenparks organisierten Willi  
Marschal und Sepp Hagmayr mit ihrem flei-
ßigen Team eine große Feier. Ehrengäste wie 
Landtags-Abg. Renate Heitz und Bezirksobfrau 
Gisela Peutlberger-Naderer in Vertretung von 
Präsident Helmut Löschl gratulierten ebenso 
wie Bürgermeister Karl Kastner und die Alt- 
bürgermeister von Allhaming und Eggendorf.  

1985 wurde der Siedlerverein Enns von enga- 
gierten Funktionären gegründet. Am Anfang stand 
die kraftvolle Überzeugung, dass man gemeinsam 
mehr erreichen kann. Was damals im Kleinen 
begann, hat sich in den vier Jahrzehnten zu einer 
lebendigen Gemeinschaft entwickelt. Am 18. Juni 
wurde das Jubiläum im Weingut Schmuckenschlager 
in Volkersdorf bei Jause und Wein gefeiert. 

Als Ehrengäste wurden Vizebürgermeister Stefan 
Bauer und unsere Landesobmann-Stv. Gisela 
Peutelberger-Naderer begrüßt. Für 40 Jahre und 
25 Jahre Mitgliedschaft wurden einige Mitglieder 
geehrt. Ebenfalls geehrt wurden langjährige Funk- 
tionäre für ihre Verdienste im Verein. In geselliger 
Runde wurde bis in den späten Abend hinein 
gefeiert.   

Der SV Gröbetsweg/Luften-
berg feierte im Rahmen des 
heurigen Maibaumfestes 
gleichzeitig sein 40-jähriges 
Jubiläum. Neben Bürgermeis- 
terin Hilde Prandner durfte 
man zum runden Geburtstag 
auch Landesobmann-Stv. Elisa-
beth Leitner und ihren Gatten 
Wolfgang zu den Gratulanten 
zählen. Rund 300 Gäste und 
die Musikgruppe „De kenni 
net“ sorgten für eine lustige 
Stimmung. 

SV Allhaming Eggendorf
Feier beim Feuer

SV Enns
Lebendige Gemeinschaft

SV Gröbetsweg/Luftenberg 
Geburtstag unterm Maibaum

V.l.n.r.: Karl Kastner, Gisela Peutlberger-Naderer, Renate Heitz, Willi Marschal

V.l.n.r.: Landesobmann-Stv. Gisela Peutelberger-Naderer, Schriftführer Friedrich Hanslik, 
Obfrau Michaela Burgschachner

Anstoßen auf 40 Jahre SV Gröbetsweg/Luftenberg

   Jubiläen 40
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SV Alberndorf

Landesgartenschau – wir kommen!
Bei herrlichem Wetter führte der Ausflug des SV Alberndorf am 14. Juni 
über die Raaber Kellergröppen zur Landesgartenschau in Schärding. 
Abgerundet wurde dieser besondere Tag mit einer Schifffahrt auf dem Inn. 
Den Abschluss bildete eine Jause bei einem Heurigen in Buchkirchen. 
Mit 53 Teilnehmern war die Reise sehr gut gebucht. 

SV Arbing

Baumschnitt: 
So geht’s!
Der SV Arbing lud 
auch heuer zum 
Baumschnittkurs bei 
Familie Ortner ein.

Andreas Huch vom 
SV Pregarten begeis-
terte die Anwesen- 
den mit seinem Fachwissen. Wer teilnahm, konnte viel Neues lernen und 
wertvolle Tipps für den Baumschnitt mitnehmen. Ein gelungener Tag voller 
Wissen und Gemeinschaft!

SV An der Salzburger StraSSe

Geschichte erleben
Hoch über Passau besuchte der SV An der Salzburger Straße 
am 20. Juli die drittgrößte Burganlage Europas, 1219 als Boll-
werk und Residenz errichtet. In der bis heute bestehenden 
Festung wurden beim Rundgang 800 Jahre Geschichte leben-
dig. Weiter ging’s zur LGS Schärding: Hier konnte man 
Naturerlebnisse genie-
ßen und im Siedler-
haus bei Kaffee und 
Kuchen die einzigar-
tigen Gartengestal-
tungsmöglichkeiten 
Revue passieren lassen. 

Veste Oberhaus: Hier 
wird Geschichte 
lebendig

SV Katsdorf

Schnuppern Sie selbst!
Am 7. Oktober (siehe auch 
Terminseite) dreht sich beim 
SV Katsdorf alles um die Köni-
gin der Blumen. Unter dem 
Titel „Die besten Duftrosen 
der Welt“ zeigen OSR Josef 
und Anni Mayr in einer far-
benprächtigen Multimedia-Präsentation die robustesten Duft-
rosen und Begleitpflanzen. Sie erklären auch, wie man Rosen 
am besten pflanzt, düngt und schneidet – und alle Blumen 
dürfen bewundert und sogar beschnuppert werden.

SV Losenstein

60 Jahre: Ein Fest zum Jubiläum 
Bei strahlendem Sonnenschein feierte der SV Losenstein am  
1. Juni sein 60-jähriges Bestehen. Die Feierlichkeiten begannen 
mit einem Festgottesdienst mit musikalischer Gestaltung von 
der Claus Frauenberger-Band. Anschließend fand der traditio-
nelle Frühjahrsmarkt mit Produkten aus der Region statt.

Das kleine Festzelt des Siedlervereins bot ein schattiges Platzerl 
fürs gemütliche Beisammensein bei Grillhendl, Getränken und 
selbstgemachten Mehlspeisen. Die Mitglieder freuten sich beson- 
ders über den Besuch von Präsident Helmut Löschl und seiner 
Frau Doris, die das Fest sichtlich genossen. Zum Abschluss wurden 
bei einer Tombola verschiedenste Sachpreise verlost; der Höhe-
punkt waren die Hauptpreise, nämlich Gutscheine im Wert von 
€ 600,–.

Die Beteiligung zahlreicher Sponsoren und Spender und die tat-
kräftige Mithilfe vieler Mitglieder machten die 60-Jahre-Feier 
zu einem besonderen Fest! 60
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SV Braunau–Laab 

Kreative Kränze und Loops 
Der Workshop „Palmbuschen binden“ im März wurde beim  
SV Braunau–Laab so gut angenommen, dass gleich mit einem 
zweiten Workshop fortgesetzt wurde. Da hieß es unter fach-
kundiger Anleitung „Kränze und Loops gestalten“ bei der 
Gärtnerei Weber. Nach einer Einführung über die Technik des 
Kränze-Bindens gestalteten alle Teilnehmenden einen eigenen 
Kranz. Nach der Kaffeepause wurden die Werkstücke fertigge-
stellt. Im Herbst wird mit einem dritten Workshop fortgesetzt. 

SV Hofkirchen i.M.

Ein Ausflug ins Gartenparadies
„Auf zur Landesgartenschau“, hieß es am 15. Juni für den  
SV Hofkirchen i.M. Gartenfachberater Karl Kehrer, von Beginn 
an in die Aufbauarbeiten involviert, präsentierte die liebevoll 
angelegten und vielfältigen Themengärten. Etliche Ausflügler 
besuchten auch die sehenswerte Floristikausstellung. Vom 
Schiff aus bis knapp vor Passau genoss man bei Kaffee und 
Kuchen die Innlandschaft, bevor es in Niederranna neben  
der Donau köstliches Essen gab. 

SV Gaspoltshofen/Altenhof

Es darf genascht werden!
Mitglieder des SV Gaspoltshofen/Altenhof setzten im Garten des 
Kindergartens unter eifriger Mithilfe der Kinder etliche Beeren- 
sträucher. Die Früchte dürfen dann von den Kindern nach Lust 
und Laune geerntet und genascht werden. Für diese Aktion 
gab es von den Kleinen kräftigen Applaus und ein herzliches 
Dankeschön. Der Dank des Kindergartens gilt SV-Obmann 
Norbert Werner und seinen Helferinnen, Marion Sturmair und 
Steffi Müller (im Bild mit Kindergartenleiterin Julia Harrer).

SV Hinzenbach

Rumäniens viele Facetten
Eine Reise führte den SV Hinzenbach 
heuer nach Rumänien. Über Ungarn 
erreichte die Gruppe Timisoara. Auch 
die Städte Karlsburg, Kronstadt, 
Honigsberg, Schäßburg und Biertan 
standen auf dem Besichtigungspro-
gramm, weiters Ausflüge ins Bären- 
reservat und zum Draculaschloss Bran 
sowie zu Schloss Peles. In Sibiel gab es 
bei einer rumänischen Familie ein Mit-
tagessen mit einer Folklorevorführung.

SV Krenglbach-Wallern

Frühschoppen
Am 15. Juni konnte der SV Krenglbach-Wallern beim Frühschoppen 
zahlreiche Gäste begrüßen, darunter Bürgermeister Manfred 
Zeismann und Altbürgermeister Egon Maurerberger mit Gattinnen, 
Landesobmann-Stv. Willi Frickh, den Bezirksobman von Sipbach- 
zell Erwin Rebhahn mit Gattin und Abordnungen von Gunskirchen, 
Marchtrenk und Weißkirchen sowie Arbö-Obmann Gerhard 
Angermair. Es gab Gegrilltes, Getränke und selbstgemachte Mehl- 
speisen; für die musikalische Unterhaltung sorgte „Pepi Dobler“. 

SV Marchtrenk

Cybercrime-Prävention
Beim Stammtisch des SV Marchtrenk berichtete Revierinspek-
torin Stephanie Berger, wie Kriminelle die jeweils neuesten 
Technologien einsetzen. Da Fälschungen von Internetshops, 
Portalen, Mails oder Anrufen schwierig zu erkennen sind, lautet 
der eindringliche Rat: Resilienz durch Kompetenz! Keine Angst 
vor technischer Weiterentwicklung, den Verstand einsetzen, 
sich nicht unter Druck setzen lassen, sichere Passwörter, keine 
Bekanntgabe persönlicher Daten und im Schadensfall unbe-
dingt Anzeige.
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Beiträge von Mitglieder-Vereinen! 
Bitte beachten:

• �Pro Siedlerverein 1 Beitrag mit 1 Foto möglich.

• �3 bis 5 Fotos zur Auswahl senden – Vorgaben siehe Homepage!

• �Text im Format Word, max. 500 Anschläge inkl. Leerzeichen senden.

• �Bitte beachten: Sind die Informationen zum Erscheinungstermin 
noch aktuell? 

• �Ankündigung von Veranstaltungen auf den Terminseiten: jeweils 
für die 3 Monate nach dem Erscheinungstermin

• �Jeden Beitrag mit „SV Name, Bundesland“ kennzeichnen

Redaktionsschluss: 9. Oktober 2025 
Erscheinungstermin: 10. Dezember 2025

Beiträge & Fotos senden Sie bitte an office-ooe@siedlerverband.at

SV Oftering

Tauplitzalm: Panorama pur 
Bei prachtvollem Wetter fuhr der SV Oftering auf die Tauplitz- 
alm. Während der Rundfahrt mit dem Bummelzug, vorbei am 
Groß- und Tauplitzsee, gab es Informationen über das Almle-
ben und zum eindrucksvollen Bergpanorama. Nach dem köst-
lichen Mittagessen auf der Sonnenterrasse des Hollhauses mit 
Blick zum Dachstein ging es weiter nach Bad Ischl. Die freie 
Zeit dort konnte für einen Stadtspaziergang oder für ein Eis  
in einem Cafe genutzt werden. 

Kurze Pause mit Blick über den Steirersee und zum  
Sturzhahn.

SV Pettenbach

INNsGRÜN
Der Vereinsausflug des SV Pettenbach führte am 5. Juli zur Lan- 
desgartenschau INNsGRÜN in Schärding. 48 Mitglieder konnten 
bei herrlichem Ausflugswetter die wunderschön angelegten 
und hervorragend gepflegten Blumenbeete, Sträucher und auch 
Kunstwerke besichtigen. Am Nachmittag sorgte eine Schifffahrt 
auf dem Inn für Entspannung. Der allgemeine Tenor nach der 
Ankunft daheim: ein schöner, gemütlicher und entspannter 
Ausflug!

SV Ranshofen

Mit roten Wangen zu roten Mützen
Ganze 70 Kilometer galt es beim Radausflug des SV Ranshofen 
zu treten – das ist eine ordentliche Strecke; da darf man sich 
ruhig auf die Schulter klopfen! Der Zwischenstopp bei Helgas 
Zwergerl-Haus, wo die Sportler*innen mit roten Wangen an- 
kamen, verlieh der Tour noch einen besonderen Charme. Es 
wurde aber auch genügend gerastet, eingekehrt, viel gelacht 
und gut gegessen.

SV SchlüSSlberg

Erntezeit! 
Im Sommer reift in den Gärten oft so viel Gemüse, dass man mit der 
Ernte nicht mehr nachkommt. Dennoch: Ist das nicht ein Genuss,  
Gemüse aus dem eigenen Garten, frei von Chemikalien, mit Liebe  
großgezogen?  Natürlich freut sich der SV Schlüßlberg auch schon  
wieder auf Spätherbst und Winter … und da gehört der Besuch unseres 
Punschstandes am 6. Dezember auf dem Marktplatz in Schlüßlberg 
unbedingt dazu!

Über 2.000 Pflanzen wurden beim SV-Pflanzenmarkt an die Mitglieder 
zur weiteren Pflege übergeben. 
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Redaktionsschluss  
der nächsten Ausgabe:  
9. Oktober 2025
Verspätete Texte, Bilder und Termine  
können nicht mehr berücksichtigt werden!

Beiträge und Fotos senden Sie bitte an office-ooe@siedler verband.at

SV Zwettl an der Rodl

Gemeinsam stark 
Der SV Zwettl an der Rodl hat gemeinsam mit dem Zwettler 
Aktionsteam ZAK einen Verkaufsanhänger gekauft und mit 
viel Engagement saniert. Mit Kühlschrank, Musikanlage und 
Fernseher bietet der Anhänger ideale Voraussetzungen für 
Feste, Feiern und andere Veranstaltungen und steht allen  
Vereinsmitgliedern zur Verfügung.

Die Obmänner Thomas Sailer (SV) und Alex Donner (ZAK) 
zeigen sich begeistert: „Schön zu sehen, was Zusammenarbeit 
ermöglicht. Der Anhänger ist ein Gewinn für beide Vereine!“

SV Traunau

Sauberkeit siegt
Bei der Müllsammelaktion des SV Traunau am 17. Mai nahmen 
diesmal neun Mitglieder teil und sammelten im Bereich unserer 
Siedlung und in der Traunau fleißig allerlei Weggeworfenes. 
Die Initiative wurde vorab bei der Aktion „Linz macht sauber“ 
angemeldet und von der Stadt Linz mit Müllsäcken und Hand-
schuhen unterstützt. Zudem gab es ein Gewinnspiel: Der Sied-
lerverein wurde Sieger in der Kategorie „Gruppen“!

SV Schörgenhub

Heisse Zeiten 
Interessant, gemütlich, aber vor allem sehr heiß war der Ausflug des  
SV Schörgenhub am 16. Juni nach Schärding zur LGS. Nicht einmal die 
Fahrt mit dem Kanonenboot brachte Abkühlung …

Und auch beim Siedlerfest ging es heiß her: Temperatur hoch, Gästean-
zahl sehr hoch (als wäre es das letzte Siedlerfest!), Arbeitspensum der 
Helfer*innen am Limit. Noch-Obmann Walter Fastlabend bedankt sich 
bei den Gästen fürs Kommen und bei allen Mitarbeitenden für den tollen 
und reibungslosen Einsatz. 

SV Taufkirchen an der Pram

Beste Beratung
Großes Interesse gab es am Baumschnittkurs des SV Taufkirchen 
an der Pram mit Gartenfachberater Marcus Schneebauer. The-
men waren u.a. der richtige Zeitpunkt und die fachgerechte 
Ausführung des Schnitts sowie die zahlreichen  Krankheiten in 
den Obstgärten. Der Dank von Obmann Michetschläger gilt 
Marcus für sein Engagement und Familie Schill für die „Bereit-
stellung“ des Gartens. Der Verein freut sich auf die nächsten 
Stammtische und hofft, auch dort wieder zahlreiche Mitglieder 
begrüßen zu dürfen.

Bei der Preisverleihung nahmen vier Müllsammler*innen den 
Preis, stellvertretend für alle, entgegen.

SV Wels

Wein- und Sommerfest
Mitte Juni lud der SV Wels zum Wein- und Sommerfest. Bei 
strahlendem Wetter sorgten gute Speisen und das Angebot der 
Kuchenhütte sowie die stimmungsvolle Musik von „Karl von 
Müllner“ für gemütliche Stunden, während sich die kleinen Gäste 
in der Hüpfburg austoben konnten. Die Tombola mit drei 
Hauptpreisen 
war ein großer 
Erfolg – danke  
an die freiwilligen 
„Helferlein“. Nicht 
vergessen: Die 
nächste Veran-
staltung ist am 
20.9., Siedler-
wies’n! 

Ehrungen für 
langjährige  
Mitglieder 

Bitte beachten   

  Sie auch die  

  Termine auf

    Seite 39
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SV Windhaag

Gemüse, Blumen und Kaffee
Am 4. Mai fand in Windhaag 
bei Freistadt der 6. Pflanzmarkt 
für Gemüse- und Blumenpflan-
zen statt. Eine breite Auswahl 
an verschiedenen Pflanzen 
stand zum Verkauf. Für das 
leibliche Wohl der Besucher 
sorgte der SV Windhaag mit 
Kaffee, Kuchen, Snacks und 
Getränken. Das vielfältige 
Angebot lockte zahlreiche Men-
schen an, die die Gelegenheit 
nutzten, Pflanzen zu erwerben 
und gleichzeitig eine ange-
nehme Zeit zu verbringen: ein 
Tag voller Freude und Begeiste-
rung für alle Pflanzenliebhaber.

SV Wolfern

GARTEN & GOLF
Am 17. Mai unternahm der SV Wolfern einen Ausflug zur Landesgarten-
schau in Schärding. Ein Besuch im Siedlergarten, die Besichtigung der Aus- 
stellung und eine Schifffahrt mit dem Brauschiff sorgten für volles Programm.  
Bei der traditionellen 
Radausfahrt am 7. Juni 
war auch eine gemüt-
liche Partie Fußballgolf 
mit dabei. Freude gab 
es Anfang Juli über 
das 400. Vereinsmit-
glied (18 Neubeitritte 
im Jahr 2025).

Terminabsprache für 
das Asphalt-Stock-
schießen: Josef  
Weingartner,  
Tel. 07253/7161

Fußballgolf: Gar nicht so leicht, den Ball ins 
Ziel zu bringen! 
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Landesorganisation NÖ

So gärtnern wir morgen!
Klimaschutz und neue, exotische Fruchtsorten waren die Themen 
einer Schulung von „Natur im Garten“ für die Funktionärinnen 
und Funktionäre der niederösterreichischen Siedlervereine im Juni. 
Christa Lackner und der Experte Felix Hagen vermittelten neu-
estes Wissen. Bei der Begehung mit Jutta Angerer im Alche-
misten-Park in Kirchberg am Wagram lag der Schwerpunkt auf 
exotischen Bäumen, die bei uns Früchte tragen und die auch 
angrenzenden Schulen zur Erkundung und Verkostung dienen.

SV Guntramsdorf

Highlight im Mai: Stelzentage
Auch heuer wieder lud der SV Guntramsdorf Unterm Eichkogel 
in der Siedlerhalle samt Garten zum gemütlichen Stelzenessen 
ein. Neben den mittlerweile legendären „Hax’n“  kam auch der 
Sautrog sehr gut an, und einige andere  
Schmankerln und viel Süßes für 
Schleckermäuler rundeten das 
Angebot ab. Im Außenbereich 
ließ sich die Frühlingssonne 
genießen, während in der Halle 
bei Livemusik von Fredi W  
ausgelassen getanzt und 
geschunkelt wurde.

Knusprig & köstlich

SV Perchtoldsdorf

Kultur, Handwerk und Genuss
Am 13. Juni begab sich der Gartenbau- und Siedlerverein 
Perchtoldsdorf auf einen Ausflug in die Steiermark. Auf dem 
Programm standen ein Besuch im beeindruckenden Südbahn- 
Museum in Mürzzuschlag, ein Mittagessen in Alpl und die 
Besichtigung der Waldschule von Peter Rosegger. In der 
Schau-Weberei von Familie Holzer bewunderte man die tradi- 
tionelle Handwerkskunst, bevor die Teilnehmer*innen beim 
Mostheurigen Kogelauerhof ein Glas frischen Most und  
regionale Schmankerln genossen. 

Die Waldschule bot Interessantes über Peter Roseggers Leben
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SV Breitenfurt

Flugshow und Fossilien
Am 17. Mai besuchten 50 Mitglie- 
der des SV Breitenfurt die Flugshow 
der Adlerwarte Burg Kreuzenstein; 
anschließend gab es ein Mittages-
sen in der Burgtaverne. Am Nach-
mittag ging es zur Fossilienwelt in 
Stetten, wo einerseits eine Führung 
durch die interessante Ausstellung 
stattfand, und andererseits der Schne- 
ckenturm als Attraktion lockte. Der 
tolle Siedlerausflug wurde mit einem 
Heurigenbesuch abgerundet.

Obmann-Stv. Melanie 
Noormann hat Spaß auf 
der Schneckenturm- 
Rutsche

SV Gablitz

Wo’s fliegt und krabbelt … 
Der SV Gablitz hat sich 2025 den Schwer-
punkt „Insektenfreundlicher Garten“ 
gesetzt. Bei den Beratungen geht es vor 
allem um die Bedeutung von Insekten in 
den Gärten als wichtigem Ausgleich zu 
landwirtschaftlich genutzten Flächen.  
Oft können schon kleine Maßnahmen viel 
bewirken – etwa geeignete Pflanzenaus-
wahl, auf die Brutzeiten abgestimmtes 
Mähen, Anlegen von Insekten-„Wohn- 
räumen“. Der Siedlerverein gibt auch im 
Amtsblatt der Gemeinde regelmäßig Tipps 
zur ökologischen Gartengestaltung.  Einige 
Gärten im Ort können sich bereits mit der 
Siedlervereinsplakette Insektenfreundlicher 
Garten schmücken.

In Gablitz schmücken sich 
schon mehrere Gärten mit 
der Plakette „Insekten-
freundlicher Garten: Hier 
Schriftführerin Raphaela 
Winkler bei der Übergabe 
an Herrn DI Rogalski.  
Foto: Fritzi Weiss

SV Oberwaltersdorf

10 Jahre Siedlerstadl 
Vor 10 Jahren verlegte der SV Oberwaltersdorf seinen Stadl von 
der Siedlerstraße auf das Satzfeld (Am Satzfeld 3). Seitdem ist 
viel passiert: Von 194 Mitgliedern im Jahr 2015 wuchs der 
Verein auf mittlerweile über 450 Mitglieder an. Er ist damit der 
größte Verein der Gemeinde und der zweitgrößte Siedlerverein 
in ganz Niederösterreich. Im kommenden Jahr steht das 
70-Jahre-Jubiläum an – das wird ein riesiges Fest! (Infos folgen 
im Gemeindeblatt, in der SiedlerZeitung und auf Facebook.)

SV Rannersdorf

Ausflug ins Burgenland
Bei der JHV am 8. Mai mit Gast Udo Schuster, Obmann-Stv. von NÖ 
und Bezirksobmann für Schwechat und Umgebung, standen die Themen 
Mitgliedschaft und Asiatische Hornisse im Mittelpunkt. 

Der Sommerausflug am 14. Juni führte den SV Rannersdorf ins Burgen-
land, wo die Mitreisenden das Freilicht-Dorfmuseum Mönchhof und 
eine informative, 2-stündige Kutschenfahrt genossen. Für das leibliche 
Wohl gab es ein Mittagessen in Illmitz und zum Abschluss einen Heu-
rigenbesuch in Illmitz beim Vinzenzhof Gangl.  

SV Forchtenstein Paradies

Alles neu macht der Mai
Bei der a.o. Generalversammlung am 17. Mai kam es auf Wunsch des  
bisherigen Vorstands zu einem Wechsel in der Führung des SV Forchten-
stein-Paradies. Obmann Christian Moser, Kasssier Sigi Brandstetter und 
Schriftführerin Erika Sobotka wurden entlastet; das einstimmig neu 
gewählte Team besteht aus Franz Preissl (Obmann), Markus Schindel 
(Kassier) und Mag. Andreas Schindel (Schriftführer). Bernhard Simhofer, 
Erika Sobotka und Gerhard Graf werden als Rechnungsprüfer fungieren. 

Das neugewählte Vorstandstrio bedankte sich beim bis-
herigen Team für 11 Jahre Einsatz für den Siedlerverein 
am Mobilheimplatz. 

            AKTUELL AUS DEN VEREINEN            Burgenland
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             AKTUELL AUS DEN VEREINEN            Steiermark

Landesorganisation  
Steiermark

Ein Leben für den Garten 
Willibald Guschnegg, langjähriger Landesgarten-
fachberater in der Steiermark, ist überraschend am 
9. April im 89. Lebensjahr verstorben. In seinen 60 
Jahren beim Siedlerverband war er ab 1998 Obmann 
und ab 2002 geschäftsf. Obmann des SV Bärnbach 
bis zur Übernahme durch den SV Piberegg–Afling. 
2019 ernannte ihn der Vorstand zum Ehrenmitglied 
auf Lebenszeit. Er hielt Vorträge über richtiges 
Kompostieren, naturnahen Obstbaumschnitt und 
lehrte den richtigen Umgang mit der Sense. Mit 
Hingabe organisierte er Wanderungen für den SV, dekorierte stimmungs-
volle Adventfeiern und pflegte bis zuletzt seinen geliebten Hausgarten. 
Wir werden Willi Guschnegg stets ein ehrendes Andenken bewahren!

2010 erhielt Willi 
Guschnegg vom 
ÖSV das Ehren- 
zeichen in Gold. 

SV Graz und Umgebung

Wasserfälle, Meer & mehr 
Ein volles Programm bot der SV Graz und Umgebung seinen Mitgliedern: 
Beim Vereinstreffen im April ging es um essbare Wildkräuter im Garten; 
im Mai standen die Mütter und Väter im Mittelpunkt. Ausflüge führten in 
den Wildpark „Wilder Berg“ in Mautern und zum „Steirischen Bodensee“ 
in die Obersteiermark. Und Norddalmatien war eine Reise wert!  

Dalmatien hat viel zu bieten: die Altstadt von Zadar, eine Schifffahrt 
durch die Kornaten, die Insel Preko und der wildromantische Krka- 
Nationalpark (Bild). 

SV Weiz

Geschichte der Luftfahrt

Der SV Weiz besichtigte im Juni das Flugzeugmuseum 
Graz-Thalerhof.

SV Piberegg–Afling–Bärnbach

Überraschung auf der Alm
Eine musikalische Überra-
schung wartete beim Mutter- 
und Vatertags-Ausflug des  
SV Piberegg–Afling–Bärnbach 
in der Schulterkogelhütte, 
hoch über dem Kärtner  
Lavanttal: Die Geschwister 
Scharf spielten zum Tanz auf 
und sorgten für beste Stim-
mung. Die Reise führte über 
die Pack nach Bad St. Leon-
hard, wo die 83 Ausflügler* 
innen bei einer Führung Inte-
ressantes über die  Geschichte 
des oberen Lavanttales und 
der Leonhardkirche erfahren 
konnte. 

Beste Stimmung bei den flotten 
Weisen der Geschwister Scharf

W
er

bu
n

g

für Siedlerinnen und Siedler
vom Wildenauer Kunstschmied  
Josef Hintermaier
Bestellungen an: 
Kunstschmiede JOSEF HINTERMAIER
4933 Aspach/Wildenau, St. Veiter Straße 13
Telefon 07755/5241 • Mobil 0664/540 54 84
E-mail: jomahi@inext.at

Schmiedeeisernes  
Räucherpfandl

In Geschenkbox � 88,– + 20% Mwst.

Räucherpfandl & Kohlen  
� 54,50 + 20% Mwst.
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            AKTUELL AUS DEN VEREINEN            Wien

SV Blumental

Grosse Freude … 

… herrschte bei Mathilda 
und Brigitte, die beim Som-
merfest des SV Blumental die 
Plakette für ihre insekten-
freundlichen Gärten über-
reicht bekamen. Hummeln, 
Bienen und andere Insekten 
tummeln sich bei Lavendel 
und vielen naturbelassenen 
Gräsern und Blumen.

SV Inzersdorf-Stadt

Sehenswertes im Waldviertel 
Die eindrucksvollen Kittenberger Erlebnisgärten waren das erste Ziel  
für 26 Teilnehmer*innen beim Tagesausflug des SV Inzersdorf-Stadt. 
Gestärkt vom Mittagessen im Strasser Hof fuhr man zu einer interes-
santen Besichtigung und Führung ins Germanengehöft Elsarn. Den 
Abschluss bildete eine weitere Führung in einer Fassbinderei mit anschlie-
ßender Weinverkostung samt Schmankerln. Alle waren sich einig: „Ein 
gelungener Ausflug!“

SV Polizeisiedlung Inzersdorf

Neues aus Liesing
Obfrau Christine Mraz eröffnete die JHV des SV Polizeisiedlung 
Inzersdorf mit einem Nachruf und einer Gedenkminute für den 
im Dezember 2024 verstorbenen Ehrenobmann und früheren 
Obmann Walter Barta.

Bezirksvorsteher Gerald 
Bischof und Techn. Ober-
amtsrat Wolfgang Ermischer 
berichteten Neues vom  
23. Bezirk wie die Renatu- 
rierung des Liesingbachs, 
wo eine Freizeitoase ent-
steht. Walter Vanicek sprach 
über das neue Baumschutz-
gesetz; und Imker Ing. Harald 
Marbacher  bot seine viel- 
fältigen Produkte an. 

Ein informativer Abend  
mit reger Diskussion

SV Schwarzlackenau

Reges Vereinsleben
Der SV Schwarzlackenau setzt auf Aktivitäten unterschied-
lichster Art, um das Miteinander der Mitglieder zu fördern: Ob 
beim Siedler-Café im April bei Kaffee und Kuchen, beim Hunde- 
freunde-Treff mit den Vierbeinern Anfang Juni oder beim Ver-
einsheurigen mit Musik aus den 60er-Jahren – stets gab es viel 
Gesprächsstoff und guten Zuspruch für die gebotenen Speisen 
und Getränke. 

LO Wien

Wien trauert um einen grossen  
Siedlerkollegen
Die Landesorganisation Wien hat mit Wolfgang Pollak einen 
engagierten Kämpfer für ihre Anliegen verloren. Er war nicht  
nur Vorstandsmitglied des SV Aspern- 
Hausfeld, sondern auch im Vorstand der 
Landesleitung. Im Arbeitskreis zur Rettung 
unserer Siedlungen arbeitete er an den 
Bauordnungsnovellen mit, für den 
Arbeitskreis Baurecht führte er die Ver-
handlungen über eine tragbare Baurechts- 
vertrags-Verlängerung. Weiterkämpfen 
müssen wir nun ohne Wolfgang, ver- 
gessen werden wir ihn nicht. 

Die Siedler-KINDERseiten
AUFLÖSUNGEN
Gedrehte Bilder: C Bruchstücke:

Vogelkirsche • Korkeiche
Ahornsirup • Gartenkunst
Sanddorn •  Weintraube
Zaubernuss • Bartnelke

Warum hat das Eichhörnchen so 
einen langen, buschigen Schwanz? 
b) und c): Der Schwanz dient beim Klettern 

als Gegengewicht, beim Springen als  
Steuerorgan und beim Sprung in die Tiefe 

als Fallschirm, beim Männchenmachen  
als Stütze, er wärmt bei Kälte und schützt 

bei Hitze vor zu viel Sonne.

Die richtigen Blätter: 
1=D;  2=C;  3=A;  4=B;  5=E



  ÖSV-GARTENAKADEMIE

ÖSV-Gartenakademie

Nur noch ein paar Tage, bis 5. Okto-
ber, ist die Oberösterreichische  
Landesgartenschau in Schärding 
geöffnet. Zum Auftakt fand die  
Landeskonferenz statt; zum Ab- 
schluss gibt es noch ein großes Fest 
im Siedlergarten – eine Anlage, zu  

der man den zehn Vereinen des  
Bezirks Schärding nur gratulieren 
kann. Die Gartenakademie war  
mit 18 Thementagen mit nam- 
haften Fachleuten vertreten. Höhe-
punkt ist der Fachtag Obst am  
13. September. 

Bevor 2027 die Landesgartenschau 
in Wels stattfindet, wollen wir 2026 
wieder viele interessante Gärten 
besichtigen. Wenn Sie Ihren schönen 
Garten in Oberösterreich herzeigen 
wollen, melden Sie sich, bitte:  
www.offener-garten.at

Nach der Gartenschau  
ist vor der Gartenschau

Links: Willi Frickh und Veronika Schubert berichten bei der Landeskonferenz aus der Redaktion der SiedlerZeitung. Rechts: Bodentag mit Peter Sommer
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Der Kurs im Siedlerhaus in Perg ist 
ausgebucht und beginnt am 11. Ok- 
tober 2025. An acht Samstagen bis 
7. Februar wird spannender Stoff aus 
allen Gartenbereichen geboten. Für 
einen Kurs im Verbandsbüro in 
Wien gibt es bereits Interessenten. 
Der 48-stündige Kurs für die Bun-
desländer Wien, Niederösterreich, 
Burgenland und Steiermark soll 
geblockt an vier Wochenenden 
stattfinden. Anmeldung bitte  
bei Landesobmann Peter Blanc,  
wien@siedlerverband.at, damit die 
Termine festgelegt werden können.

Wenn schon 80 % der Insekten(-masse) 
verschwunden sind, dann fehlt es an 
der Bestäubung, an Nahrung für die 
Vögel, an Nützlingen. Ein Insektenhotel 
mitten im Schottergarten kann da auch 
nichts mehr retten! Schauen Sie sich die 
Broschüre „Lebendige Vorgärten statt 
grauem Schotter“ an: bienenfreundlich.
at/folder-und-broschueren/. Oder 
setzten Sie ein Zeichen, wenn Sie sich 
für Artenvielfalt in ihrem Garten ein-
setzen: einfach auf siedlerverband@
siedlerverband.at melden. Sie erhalten 
Infos und die Plakette „Insekten-
freundlicher Garten“ (UB 25 Euro). 

Unser Freistädter Bezirksgarten-
fachberater Franz Wörister sucht 
mit sieben Pomologenfreunden  
der ARGE Streuobst in Oberöster-
reich und im Wald- und Mostviertel 
nach „einzigartigen“ Obstsorten, 
die es früher in den Streuobst- 
wiesen noch gab. Wer etwa weiß, 
wo noch der Fensterling, der 
Kremsmünsterer Schmalzapfel,  
die Limonibirn, die Goldwörther 
Lederbirne oder andere seltene  
Sorten wachsen, bitte auf  
obstbaumrettung.jimdosite.com/ 
nachschauen und melden!

Gartenfachberater-Kurs: An-
meldungen nur noch für Wien

Insektenfreundlich  
geht’s weiter

Obstbaumretter suchen  
verschollene Obstsorten

Willi Frickh, Gartenfachberater
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Termine für Oktober, November & Dezember

T erm   i n e

 OKTOBER

Donnerstag, 2. Oktober, 19.00 Uhr,  
SV Wolfern, Gartenstammtisch,  
Gasthaus Mayr 

Samstag, 4. Oktober, SV Marchtrenk, 
50-Jahre-Feier

Samstag, 4. Oktober, SV Rannersdorf, 
Feuerlöscher-Überprüfung

Samstag, 4. Oktober, ab 15.00 Uhr,  
SV Graz u.U., Diskussion und Kastanien- 
braten, GH Fasching, Graz, Vinzenz- 
Muchitsch-Straße 5

Samstag, 4. Oktober, ab 16.00 Uhr,  
SV Schwarzlackenau, Oktoberfest

Montag, 6. Oktober, 18.00 Uhr, SV Tauf- 
kirchen/Pram, Stammtisch, Vereinshaus

Dienstag, 7. Oktober, 19.00 Uhr,  
SV Katsdorf (Bezirk Perg), Vortrag Josef 
und Anni Mayr: „Die besten Duftrosen 
der Welt“, Gemeindezentrum Im Hof

Freitag, 10. Oktober, SV Krenglbach- 
Wallern, JHV

Sonntag, 12. Oktober, SV Hinzenbach, 
Wandertag

Freitag, 17. Oktober, 15.00–18.00 Uhr, 
SV Neu-Eßling, Kleidertausch

Samstag, 18. Oktober, ab 17.00 Uhr, 
SV Wolfern, Preiskegeln, Gasthaus 
Grünwalds, Weichstetten

Samstag, 25. Oktober, SV Marchtrenk, 
Herbstfahrt mit Wild-Essen

 NOVEMBER

2.–9. November, SV Hinzenbach,  
Wellness-Woche Moravske

Donnerstag, 6. November, 19.00 Uhr, 
SV Wolfern, Gartenstammtisch, Gast-
haus Mayr 

Samstag, 8. November, 14.00 Uhr,  
SV Breitenfurt, Mitgliederversammlung mit 
Vortrag „Natur im Garten“, Gasthof Küh- 
mayer, Stelzerbergstraße 34, Breitenfurt

Samstag, 8. November, ab 15.00 Uhr, 
SV Graz u.U., Spielenachmittag, GH 
Fasching, Graz, Vinzenz-Muchitsch- 
Straße 5

Donnerstag, 13. November, SV March- 
trenk, Gartenstammtisch

Samstag, 22. November, SV Marchtrenk, 
Adventfahrt in den Bayrischen Wald

Samstag, 22. November, SV Rannersdorf, 
Adventpunsch

Sonntag, 23. November, 10.00–12.00 
und 15.00–18.00 Uhr, SV Schwarz- 
lackenau, Adventmarkt

Freitag, 28. November, SV Marchtrenk, 
Punschstand

Samstag, 29. November, SV-Krenglbach- 
Wallern, Teilnahme am Adventmarkt

Samstag, 29. November, 15.00–18.00 Uhr, 
SV Schwarzlackenau, Adventmarkt

Sonntag, 30. November, 10.00–12.00 
und 15.00–18.00 Uhr, SV Schwarz- 
lackenau, Adventmarkt

Sonntag, 30. November, 16.00–19.00 Uhr, 
SV Neu-Eßling, Punschfest

 DEZEMBER

Donnerstag, 4. Dezember, 19.00 Uhr, 
SV Wolfern, Gartenstammtisch, Gast-
haus Mayr 

Freitag, 5. Dezember, 16.00–18.00 Uhr, 
SV Neu-Eßing, Nikolo

Samstag, 6. Dezember, 15.00–18.00 Uhr, 
SV Schwarzlackenau, Adventmarkt

Samstag, 6. Dezember, ab 15.00 Uhr, 
SV Graz u.U., Jahresabschlussfeier,  
GH Fasching, Graz, Vinzenz-Muchitsch- 
Straße 5

Samstag, 6. Dezember, ab 17.00 Uhr, 
SV Schlüßlberg, Punschstand am 
Marktplatz, Schlüßlberg

Sonntag, 7. Dezember, ab 16.00 Uhr, 
SV Guntramsdorf, Gospelkonzert: Stella 
Jones & The Golden Gospel Singers, 
Pfarrkirche St. Jakobus

Fr/Sa/So, 12./13./14. Dezember,  
14.00 Uhr, SV Guntramsdorf, Advent- 

& Kunsthandwerkmarkt, Siedlerhalle 
(Fr/Sa bis 20.00 Uhr; So bis 18.00 Uhr)

Sa/So, 13./14. Dezember, SV Krengl-
bach-Wallern, Christbaum-Verkauf, 
Ortsplatz Krenglbach

Samstag, 20. Dezember, ab 15.00 Uhr, 
SV Schwarzlackenau, Punsch

Di/Mi, 23./24. Dezember, 10.00 Uhr, 
SV Neu-Eßling, Modelleisenbahn- 
Ausstellung (23.12.: bis 18.00 Uhr; 
24.12.: bis 14.00 Uhr)

Dienstag, 30. Dezember, ab 15.00 Uhr, 
SV Schwarzlackenau, Gemütlicher 
Jahresausklang

Bitte, beachten Sie immer auch  
die aktuellen Informationen Ihres  
Siedlervereins! 
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Gärtnern zwischen Tür und Angel

Es herbstelt: Die Tage werden 
kühler, die Nächte länger. Aber 

bevor wir uns in den Winterschlaf 
begeben, spielt sich im Garten noch 
so einiges ab, denn im Herbst ist 
Hochsaison! Jetzt wird geerntet und 
gepflanzt … und getanzt, zwischen 
bunten Blättern und unserem Kom-
posthaufen.

Laub ist (d)ein Zuhause!
Abgefallene Blätter sind Ausgangs-
material für das Gold der Gärtnerin, 
nämlich für die so herrlich nach 
Wald riechende reife Komposterde. 
Jetzt gibt es wieder reichlich orga-
nisches Material und dieses erfährt 
bei uns seine unterschiedlichen Um- 
wandlungen. Laub unter Bäumen und 
Sträuchern und auch in Staudenbee-
ten darf liegen bleiben. Dort schützt 
es im Winter den Boden vor Verduns- 
tung und baut sich nach und nach ab. 
Flächenkompostierung nennt man es, 
wenn auf diese Weise Nährstoffe in 
die Erde gelangen und die Pflanzen 

versorgen. Laub, das auf dem Rasen 
liegt, sammeln wir für den Kompost, 
damit es nicht zu Schimmelbildung 
kommt. Reiner Laubkompost sorgt 
übrigens für saures Bodenmilieu und 
kann als Ersatz für Rhododendrenerde 
dienen. Zu kleineren Haufen aufge-
schüttet, bilden die bunten Blätter 
ein Quartier für die Tiere des Gartens. 
Hier sagen sich Igel und Eichhörn-
chen „Gute Nacht“ und viele Reptilien 
und Käfer finden wie der stachelige 
Geselle Unterschlupf. Allesamt sind 
sie für den natürlichen Kreislauf im 
Garten sehr nützlich – fressen sie 
doch Schnecke, Laus und Co.

Schau mal, siehst du sie?
Bevor all diese Laubhaufen zu Woh-
nungen für Tiere, zu Kompost oder 
schützenden Mulchschichten werden, 
gibt es bei uns im Herbst „Laubtage“. 
Da rückt die Familie, bewaffnet mit 
Rechen und Besen, aus und werkt 
„gemeinsam statt einsam“, wie die 
Siedler sagen. Müde und zufrieden 

gehen solche Herbsttage meist zu 
Ende. Unsere Jüngste hatte dann 
aber immer noch besonders viel zu 
tun. Kaum brach die Dämmerung 
herein, sauste sie im Eilschritt in 
den ersten Stock (da wohnen wir) 
und gleich weiter hinauf in die  
Wohnung der Großeltern. Der  
Opa wusste es schon und wartete,  
die Oma reichte stillschweigend  
und fast feierlich den – wie das  
Kind ihn nannte – „Opa-Gucker“. 
Oft war das Mini-Fernglas in seiner 
ursprünglichen Rolle als Opern-
gucker in Theatern und Konzert- 
häusern ein nützlicher Begleiter. 
Aber hier im zweiten Stock mit 
Überblick über den Garten hatte  
er eine neue Funktion gefunden:  
das Beobachten der Tiere. Hier sagte 
unser kleines Mädchen dann mit 
großen Augen, flüsternd, und ohne 
zu stören, zu Igel und Eichkatzerl 
„Gute Nacht!“

Fachplaudereien und Gartenreise-Splitter  
finden Sie auf meiner Facebook- und  
Instagram-Seite.

Veronika   
Schubert

Zu  guter  L e tzt

Der Opa-Gucker         
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